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Tagesspiegel .
Der Entschädigungsansschntz des Reichswirtschafts¬

rats ist für Dienstag vormittag einberufcn worden ,
nm einen Bericht über das bisherige Ergebnis der
Entschädignngsvcrhandlnngen entgegenzunehm n.

Tie Abrüstungskonferenz in Washington soll
nach der „Chicago Tribüne" voraussichtlich am 11.
November beginnen.

Das Abgeordnetenhaus in Washington hat mit 122
gegen 1V6 Stimmen grundsätzlich einen Wertzoll
von 33 Prozent auf chemische Farbstoffe ange¬
nommen.

275 hervorragende Amerikaner/ die um ihre Mei¬
nung über die Zulassung der Japaner befragt wur¬
den , haben sich in ihrer Mehrheit für den Ausschluß
der Japaner ans den Bereinigten Staaten aus¬
gesprochen . Die Antworten sind in einem Band ver¬
öffentlicht worden.

Der amtliche griechische Heeresbericht ans
Kleinasien behauptet, daß der Angriff aus die befe¬
stigten Stellungen der Türken bei Ketaha sich „nor¬
mal" entwickle . Ein heftiger Gegenangriff der Türken
auf Asiun-Karahissar sei abgewiesen worden.

Die Sowjetregierung hat nach einer Meldung aus
Helsingsors die allgemeine Mobilmachung au¬
geordnet. Es ist noch unbekannt , ob sie sich gegen
die drei Nandstaaten Esthland, Lettland »nd Li¬
tauen richtet , oder zur Unterstützung der Türken ge¬
gen die Griechen bestimmt ist.

Der französische Verrat in
OberschLesien .

Breslau , 18 . Juli .
Die „Schlesische Zeitung " veröffentlicht ein im Lom-

nitzhotel in Beuchen gefundenes geheimes polnisches
Schriftstück folgenden Inhalts :

Streng geheimzuhalten ! Rundschreiben an alle Kom-

mandostelleu : Wenn es bisher den Militärabteilungen
nicht gelang , das zu erreichen , was sie sich vorgenom¬
men hatten , vor allen Dingen , wenn sie durch die
Franzosen an manchen Orten daran gehindert wurden ,
sollen sie sich nicht verleiten lassen, deshalb etwa ge¬
gen die Franzosen feindlich vorzugehen . Diese sind
und bleiben unsere Freunde und Verbündeten , die
eine eigene Taktik und eigene Ziele verfolgen . Wenn
es auch manchmal aussieyt , als ob deren Handlungen
gegen uns gerichtet seien , so ist dies nicht der Fall ,
denn die Franzosen müssen auf die Verbündeten Rück¬
sicht nehmen und vorsichtig arbeiten . Wenn Sie die
Taktik der Franzosen verfolgen , werden sie wahrneh¬
men, daß es ihnen nur darauf ankommt , das Deutsch¬
tum zu unterdrücken und auszurotten . Auf dem Lande
geben sie uns Polen selbst die Deutschen in die Hand ,
damit die Absicht schneller ausgeführt wird . Es wäre
ihnen sehr leicht gewesen , unsere Handlungen zu unter¬
binden . Sie werden auch dafür sorgen , daß wir durch
eine andere Macht in unserem Vorhaben nicht gestört
werden . In den Städten bemerken wir freudigst , daß.
die Unterdrückung der Deutschen durch sie selbst be¬
sorgt wird . Andernfalls werden sie es dazu bringen ,
daß auch die Städte in unsere Hand kommen. Vor
allen Dingen ist es erforderlich , daß sie durch die
Polnischen Truppen nicht gestört werden , damit andere
Mächte von diesem Vorhaben nichts erfahren . Dieses
Rundschreiben darf nicht in Unrechte Hände kommen.

»
Das im polnischen Abstimmungskommissariat in

Beuthen ausgefundene Schriftstück verrät nichts , was
nicht schon längst die traurigen Tatsachen gezeigt haben ,
aber es ist gut , daß endlich einmal die Verratspolitik
der französischen „Treuhänder " in Oberschlesien schwarz
auf weiß festgenagelt ist , vor aller Well ! Le Nond
wird Oberschlesien verlassen , so heißt es wenigstens in
Paris , aber daß sein Werk, Oberschlesien trotz der Ab¬

stimmung den Polen in die Hände zu spielen , in gu¬
ten Händen ist , dafür hat er sicher gesorgt . Es ver¬
dichten sich die Nachrichten, daß der vierte Polen¬
aufstand , der der unglücklichen Provinz droht , ge¬
radezu von den Franzosen gemacht wird . So sollen
die Franzosen den Aufständischen bereit - ihre Buf -

i marschpläne übergeben haben , damit Korfanlys Ban -

/ den dort sich sammeln können , wo sie keine verbündeten
! Truppen treffen . Nach einer weiteren Meldung be-
> findet sich der Leiter des französischen geheimen Nach -

> richtendienstes im Hauptquartier Korfanths .
> Tie Entscheidung über Oberschlesien vertagt.

Paris , 15 . Juli . Im Ministerrat, der unter dem
-. Vorsitz des Präsidenten der Republik , Millerand , statt -

^ gefunden hat , ist eine wichtige Entscheidung getroffen
! worden . Offenbar in dem Glauben , daß die Zeit für
? Frankreich arbeiten werde, hat sich Ministerpräsident
! Briand unter Zustimmung seiner Ministerkollegen
s dazu entschlossen, der englischen Regierung in einer
' Note mitzuteilen , daß nach seiner Ansicht die Lage in

Oberschlesien sich noch nicht genügend geklärt habe, um

j sofort an eine Regelung der Grenzfrage gehen zu
l können . Das bedeutet nach dem „Echo de Paris " die
1 Hinausschiebung der Entscheidung über
s Oberschlesien bis wenigstens in den September . Es
i kann also , da der Oberste Rat auch über die Frage
- der Aufhebung der wirtschaftlichen und militärischen
t Sanktionen am Rhein zu entscheiden haben wird ,
! vorläufig auch nicht daran gedacht werden , die wirt -

s schaftlichen Verhältnisse am Rhein in Ordnung zu
! bringen .
i

' H
i Die Pariser Presse glaubt , daß England und Italien
j sich der Vertagung des Obersten Rats nicht widecs Heu
s werden. Die neue Wendung der französischen Politik
s kommt selbst den der Regierung nahestehenden Kreisen
! unerwartet , dä Briand noch vor kurzem ans eine beschleu-

; nigte Entscheidung über Oberschlesien gedrungen hatte.
i Der Pariser „Figaro " schreibt, die Note, die Briand
s am 16 . Juli in London übergeben ließ, bedeute eine
t völlig neue Richtung der französischen Politik . Briand
l soll erfahren haben, daß die englische Regierung der von
s ihm angestrebten Lösung der oberschlesischen Frage nach
i wie vor ablehnend gegenüberstrhe . Das „Journal des

s Debats " glaubt daher, Briand habe im gegenwärtigen
l Augenblick einer Aussprache aus dem Weg gehen wollen,
j die

'
ohne Zweifel die bestehenden Gegensätze deutlich hätte

I hervortreten lassen . Es wäre aber ein schwerer Fehler,
j zu versuchen , die Vereinigten Staaten gegen irgend je-

j maud (England ) auszuspiclcn oder gar ihre Vermittlung
! in der Meinungsverschiedenheit anzuruscu.
j * ^ *
; *
- Berlin , 18 . Juli . Aus Paris wird der „Montags -
! post" berichtet : Nach der „Chicago Tribüne " hat Reich s-
t kanzier Wirth vor einigen Tagen dem englischen
! Botschafter in Berlin , Lord d ' Abemon , erklärt, daß,

wenn die Lösung der oberschlesischen Frage nicht gün-
? stig für Deutschland ansfalle und wenn die Sanktionen im

Rheinland beibehalten würden, er die Lage als zu
- schwierig ansehe , um an der Spitze der
i deutschen Regierung zu bleiben .

! Der künftige Brotpreis .
j Das Reichsernährungsministerium teilt zur Richtig-
- stellung verschiedener durch die Presse gegangenen Nach -
k rickten mit : Es ist zutreffend , daß vom 16 . August
1 ab neben dem rationierten , auf Brotmarken abgegebe-

! nen Brot auch markenfreies Brot von der Bevölkerung
- bezogen werden kann . Es ist weiter zutreffend , daß
j das rationierte Brot eine Preiserhöhung erfahren wrrd ,
. weil das Reich bei feiner Notlage nicht weiter imstande

ist, die zur Niedrighaltung der Brotpreise verwand¬
ten Neichsmittel in gleicher Höhe zur Verfügung zu
stellen . Die Erhöhung des Kartenbrotes wird etwa

, 40 Prozent des derzeitigen Preises betragen , das be¬

deutet einen Verkaufspreis für das 1900-Gramm -Brot
s von etwa 7 Mk . Die Schätzungen über den künftigen

Preis des aus freiem Mehl hergestellten Brots ent¬

behren jeder sicheren Grundlage . Es ist aber kein An-

laß zu der Annahme , daß dieses Brot 13 oder gar 14

Mk . kosten wird , selbst wenn es aus Auslandsmehl her¬

gestellt würde , so könnte es bei dem heutigen Welt¬

marktpreis für Getreide und dem derzeitigen Valuta¬

stand der Mark für einen geringeren Preis als 12 Mk .

abgegeben werden . Die Kosten des freien Jnlandgetrei -

des, aus welchem in erster Linie derartiges marken¬

freies Brot hergestellt werden wird , werden voraus¬

sichtlich noch niedriger als für Auslandsgetreide sein,
i Es darf schon mit Rücksicht auf die vom 16. August ab

einsetzende freie Konkurrenz erwartet werden , daß der

! Preis für das markenfreie Brot nicht ungebührlich
gesteigert werden wird . Es ist im übrigen von der
Reichsgetreidestelle nicht beabsichtigt , Preise für freies
Mehl oder daraus erbackenes Brot sestzusetzen . Es wür¬
de ihr hierfür auch die gesetzliche Zuständigkeit fehlen,

i - - , . '

j
Neues vom Tage .

j Eine neue Hetze.
? Berlin , 18. Juli . Von Reichstagsabgeordneten wur¬

den bei der Reichsregierung, im Hinblick auf die Leip-
i ziger Prozesse gegen die Kriegsbeschuldigtenund die über¬

raschende Stellungnahme der französischen Regierung hie-

. zu dringende Vorstellungen erhoben , mit der Verösfent-
s lichung der feindlichen Kriegsgreuel nicht mehr zu zögern,
j Seitens der Reichsregieruug sind indessen keine Zusagen
! gemacht worden.

Briand erkennt die Leipziger Urteile nicht an.
s Bern , 18 . Juli . Das „Berner Tageblatt " meldet
- aus Paris : Dem „ Echo de Paris " zufolge richtete
, Briand eine Note an Deutschland, die die Au-
; erkennung der Leipziger Urteile für Frankreich verwei-
! gert und die Ueberncchme der Kriegsbcschuldigten-Prozess«
l soweit dieselben von Frankreich verlangt werden, durch
^ die französischen Gerichte ankündigt,
r Der Pariser „ Temps " meldet, daß an die VerbandS-
s machte am letzten Freitag ein zweites Ersuchen Frank¬

reichs gegangen sei, in Verhandlungen über die Abur¬
teilung der weiteren deutschen Kriegsbeschuldigten, wie

* sie auf der Auslieferungsliste verzeichnet seien, baldigst
' einzntreten . Auch die belgische zweite Liste der Krieg- »
1 schuldigen sei bereits fertiggestellt. j
! Das neue sozialdemokratische Programm .
1 Berlin , 18 . Juli . Der „ Vorwärts " veröffentlicht den
! Entwurf eines neuen Programms der Sozialdemokrat
j tischen Partei Deutschlands, das dem Parteitag in Gör -

s litz im September zur Beschlußfassung unterbreitet
! werden soll . Das Programm gibt in der Einleitung eine
j Darstellung des Ziels der Partei : Ueberwindung de-
! kapitalistischen Wirtschaftssystems durch eine die Wohl»
! fahrt aller Gesellschaftsmitglieder sichernde soztali -
1 stische Gemeinwirtschaft . „ Unerläßlich hierzu ,
s heißt es weiter, ist die entscheidende Förderung des Ge-
i nossenschastswesens sowie der wirtschaftlichen und poli-
k tischen Widerstandsorganisationen der Klasse des arbei-
j tenden Volkes , ferner die Festigung der deutschen Republik,
1 Demokratisierung aller staatlichen Einrichtungen,
! entschlossener Widerstand gegen jeden Versuch zur Wieder-
i cmfrichtung des alten Obrigkeitsstaats oder einer neuen
f Minderheitsherrschaft .

" Im Interesse aller Kulturvölker
i, sei -eine Aenderung des Gewallfriedens von

Versailles im Sinn der wirtschaftlichen Erleichte¬
rungen und nationaler Selbstbestimmung geboten. Die

: Lebensrechte unseres Volks wie die aller anderen Völker
L sind zu schützen durch eine internationale Rechtsordnung,
s die getragen ist von einem alle Völker als gleichberechtigte
k Mitglieder umspannenden wirklichen Völkerbund .
: Ihr zur Seite müsse stehen die internationale Verbindung
; und internationale Aktion der werktätigen Bevölkerung
l aller Länder , vor allem der politisch und wirtschaftlich
? organisierten Arbeiter. Von diesen grundsätzlichen An¬

schauungen ausgehend, werden unter den Ueberschriften .
WirtschaftspolüischeForderungen , Agrarfragen , Finanzen ,

^ Verfassung und Verwaltung , Kommunalpolitik , Sozial -
s Politik , Gesundhei-sp lege , Wohnungswe n , Rechtspl ge,

Kulturpolitik, Völkerbeziehungen, Internationale dies^ r-
de -. ungen des Programms im einzelnen dargestellt.

Vorstotz zur Sozialisierung .
. Berlin , 18. Juli . Wie die „Braunschweiger Larr-

deSzeitung " meldet, ist es in der Sozialisicrungssrage
zu einem Vorstoß der Mehrheitssozialisten im Reichs¬
kabinett gekommen . Die mehrheitsjoziakistischen Reichs¬
minister verlangen bindende Zusicherungen hinsichtlich
einer endgültigen Verabschiedung der seit der Revolution
verlangten Sozialisierungsmaßnahmcn des Reichs .

Renerrichtnug des ^ ^ . u n . -Nettzc » .
Breslau . 18 . Juli . Tie „Schlei. Bolksztg " meldet

ans Bautzen : Das Meißener bsichö - liche Kapitel bei
Sl . Peter in Bautzen teilt mit , daß der Päpstliche Stuhl
zur» 42 . Bischof des wiedererrichteten Bistums Meißen ,
das fortan seinen Sitz in Bautzen haben wird , Dr . Chri¬
stian Schreiber , derzeit Leiter des Fuldaer Priester¬
seminars , ernannt hat .



Beutherr , 18. Juli . Der Befehlshaber der englischen
Brigade , Oberst Walchope , empfing die Vertreter der
-Landgemeinden des ihm unterstellten Bezirke, denen
er erklärte, er wolle auf friedlichem Wege den früheren
Zustand wieder Herstellen . Uebergriffe von irgend einer
Seite werde er mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
unterdrücken. Gr forderte die Gemeindevertreter auf,
ihren ganzen Einfluß auf die Bevölkerung auszuüben,
damit die Ruhe und Ordnung gewahrt und scharfe Maß¬
nahmen vermieden würden.

ZLtts dem besetzten Gebiet.
Koblenz, 18 . Juli . Tie kürzlich verübte Schandtat

franzönscher Kolouialsolde. t n gegen Frauen in Boppard
am Rhein hat iu englischen und amerikanischen Osscziers-

kreiscn ungeheures Aufsehen erregt . Hohe amerikanische
Offiziere äußerten die Ansicht , daß nur durch exem¬
plarische Bestrafungen ( sofortiges Erschießen solcher Wüst¬
linge) diesem Treiben ein Ziel gesetzt werden könne .
Aehnliche Scheußlichkeiten wurden am 14 . Juli von sran-

zwischen Soldaten in Düsseldorf am hrllen ^ age verübt.
Hungersnot in Rußland .

Berlin , 18 . Juli . Der zur Zeit hier anwesende Dich¬
ter Gerhard .Hauptmanu erhielt einen telegraphischen
Aufrus Maxim Gorkis , in dem er darauf hinmeist ,
daß das russische Volk durch Krieg und Revolution er¬
schöpft ist und daß infolge der Mißernte Millionen der

Hungertod droht . Er bitte auf das dringendste, dem rus¬
sischen Volk durch Brot und Medikamente zu Helsen und
hofst , daß die Kulturländer Europa und Amerika die

tragi ' che Lage des Volkes verstehen iverden .
Erschwerung der Einwanderung in Amerika.
Paris . 18 . Juli . „ Chicago Tribüne " meldet aus

Washington : Der Vorsitzende des Einwanderungsaus¬
schusses des Repräsentantenhauses hat einen Gesetzentwurf
eingebracht, durch den für alle Einwanderer besondere
P ä sse gefordert werden sollen . Die amerikanischen
Konsuln im Ausland sollen die Ausstellung eines solchen
Paifes jedem verweigern, den sie für unwürdig erachten .

2,8 Milliarden Dollar Ausfuhrüberschuß.
Paris , 18 . Juli . Einer Meldung der „Chicago

Tribüne " aus Washington zufolge hat die amerikanische
Ausfuhr nach amtlichen Berichten im letzten Jahr die
Einfuhr üm 2,8 Milliarden Dollar übersteigen .

In Paris wird wieder scharf gemacht .
Paris , 18 . Juli . Pertinax schreibt im „ Echo de

Paris " , die französische Regierung müsse besser die
diplomatische Verhandlung verfolgen, die man in Berlin
eingeleitet habe. Mau müsse nicht nur die militä¬
rische Macht in Oberschlesien verstärken ,
sondern vor allem sich vor den Toren des Ruhrge¬
biets bewaffnen . Man werde jedenfalls einen
großen Lärm vernehmen. Das Ministerium werde dann
drohen, daß es von Nationalisten ersetzt werde . Feinde
und Verbündete würden Frankreich ersuchen , die Ver¬
handlungen Loucheurs, Rathenaus , Bergmann nicht zu
unterbrechen. Aber, so sagt Pertinax , lassen wir uns
nicht von den« Wege abbringen , auf den wir nach länge¬
rem Umherirren gekommen sind .

Tie Entschädig,tugszohlttttgen .
Paris , 18 . Juli , lieber die von Deutschland in

Ausführung des Zahlungsplan ? geleisteten Zahlungen
wird mitgeteilt : Deutschland hat au di ' Entschädigungs¬
kommission eine neue Zahlung im Betrag von unge¬
fähr 31 Millionen Goldmark in europäischen Valuten
geleistet . Deutschland hat bis heute sür die Einlösung
der von ihm ansgestellten Wechsel eine Summe von
L75 376 6IH Goldmark geleistet . Außerdem hat die
Kriegslnstenlömmifsion soeben die Eiitschädigringsko,,,Mis¬
sion

'
in Kenntnis gesetzt , daß di ' deutsche Regierung eine

abermalige Zahlung von etwa 4l Millionen Goldmark
in verschiedenen europäischen Valuten aubiete.

Berlin , 18 . Juli . Aus der Bibliothek des Deutschen
Opernhauses in Charlottenburg ist ein holländisches Ge¬
mälde im Wert von 35 000 Mark gestohlen worden . Das
Bild ist von van Thelen und stellt eine Holländerin am
Svinurad dar .

Athen , 18. Juli . Zwei Frachtschiffe haben 5000
italienische Soldaten in Adalia (Kleinasien) gelandet.

Handwerkertagung .
Stuttgart , 18 . Juli .

Auf Veranlassung der Arbeitsgemeinschaft der württ .

Handwerkerverbände fand gestern im Stadtgarten eure

große Kundgebung statt, die von vielen Hunderten Hand-

werksmeistern aus dem ganzen Land bemcht war . Mir
tausend Handwerker hatten keinen Platz, mehr gefunden,

so daß im Garten eine Nebenversammlung abgehalten
werden mußte. Das gesamte württ . Staatsministerium
und achlreiche Abgeordnete der bürgerlichen Landtags -

parteicn wvhnten den Verhandlungen an . Der Vor¬
sitzende der Handwerkskammer Stuttgart , Friseurobern,er¬
ster Grmemderar Wolf , rcSssnete die Ämamminng .

Arbeitsminister Dr . T - cha ll wies darauf hin, daß das
württ . Handwerk iu der Errichtung einer Arbeitsgemein¬
schaft den notwendigen Weg des organisatorischen Zusam¬
menschlüsse» beschirmen haLe . Auch in den kommenden
BezirkswirtschQjtsrLkll 8« Länder müsse dem Hand¬
werk der seiner Bedeutung entsprechende Matz zuzervichen
werden. Welch» wichtig sei sie Frage der genossen¬
schaftliche« Organisation - Die Bekduna des Bamvesens
sei für Las gesamt« Bauaew- rh» von größter Bedeutung

p !.wac«. Jumalive sei aber nicht ausreichend, wes¬
halb Reich und Länder eingegrisfen hätten . Die Wir¬
kungen würden sich aber kaum mehr in diesem Jahr
« ige» . Es sei erreicht worden, daß Württemberg von
den Aufträgen znm Wiederaufbau der Handelsflotte d
Prozent zugcwiesen erhielt . Die Verteilung erfolge durch
bi« württ . Austragsstelle . Die Leistungen sür den Wie¬
deraufbau der zerstörten Gebiete Nordsraukretchs seien
Surch das Verhalten Frankreichs und der französisch» n
Unternehmer noch nicht geklärt. Noch wichtiger sei dH
Hebung der Leistungssähigkeit des Handwerks mW di-
e- Tüchtigkeit des einzelnen Handwerkers. Württemberg
- m den Leistungen für Ausbildung des Handwer-

an der Spitze der deutschen Länder , lieber slrner - ,
Belastung würden auch alle andern Glieder des

c- .n .cheu Volkes Klage führen, eine gerechte steuerlich«
Veranlagung müsse erfolgen, in der Bevölkerung aber
Staatsbürgersinn und Opserwilligkert wachgerufen «wer¬
den.

- Tübingen sprach über Leben - fr, -
deutsche Hau dwrrk . Er fordert

c -.e Weckung der geistigen Kräfte im
-mderlegte die Vorwürfe der Gegner des

Die Zukunstsaussichten nicht rosig,
aber auch nicht hoffnungslos . Die BedeUlMtg des Hand
iverks gehe auch zahlenmäßig aus der hervor :
3,1 Millionen Handwerksbetriebe in Deutschland mit
3Vr Millionen Arbeitskräften . ch)m kommenden Wftt --
schastskamps müsse aber unter dem Handwerk ein anderer
Geist der Solidarität Platz greisen . Die Wasserkräfte deS
Südens , die nunmehr gesammelt und entwickelt würden,
könnten die kleineren Handwerkerbetriebe in üwdernc
Werkstätten umgestalten . Umso bedauerlicher sei es, daß
bei der Neckarkanal -A .-G . das Handwerk übergangen
wurde. (Minister Gras : Kommt noch.) Auch m der
Staatsverwaltung müßten mehr Handwerker berücksich¬
tigt werden. Das Handwerk werde von der göoßindu -
striellen Fusion- t» nd Trustbildung zermalmt, wen » cs
nicht geschützt werde . Die württ . Regierung möchte sür die -
Handwerkernsvelle und ihre baldige Durchführung ein -
treten . Das Lehrverhältnis müsse aber ein Erziehungs¬
verhältnis bleiben und dürfe nicht , wie es die Gewerk¬
schaften wünschen, in ein reines Arbeiterverhältnis umge¬
wandelt werden. Die schematische Einführung des Acht¬
stundentags im Handwerk lehnen wir ab . (Stür¬
mischer Beifall . ) Bei der Sonntagsruhe sollte aus
völkische Gewohnheiten Rücksicht genommen. Durch die
Wohnungszwangswirtschast könne das Baugewerbe nicht
gefördert werden. Beim Vergebnngswe sen seien
vom Handwerk Fehler gemacht worden, die Gesamt¬
organisation habe aber nicht gesündigt, sondern nur ein¬
zelne Handwerker. Bei den neuen Vergebungsvoxschris -

ten habe man mit dem Handwerk Schindluder getrieben .
Der Gedanke „angemessenen " Preises sei sabotiert wor¬
den . Die Sachverständig 'n sollen nur gehört w ' rden .
Die Vorlage der Verordnung in der mit dem Hand
werk vereinbarten Fassung müsse verlangt werden .

(Schluß folgt, )

Abg , H
en für

te Selo n
andweA
üMverks ,

Stuttgart , 18 , Juli . (Staatsmiui st c r a , D . v .
Fleischhauer ft .) Im 69 . Lebensjahr ist nach einer
DarmvPeration unerwartet rasch Staatsminister a . D .
Dr . Karl v . Fleischhauer gestorben . Er wurde
1852 iu Stuttgart geboren, . studierte Rechtswissenschaft
in Tümngen » Leipzig und Heidelberg , wurde 1877 Re-
gierungsassesfor in Ludwigsüurg , kam 1882 ins Mini¬
sterium des Innern , wo er 1895 zum Ministerial¬
direktor aufstieg 1900 wurde er StacitSrat . Er hat
sich in diesen Stellungen hauptsächlich mit der Ge¬
meindeverwaltung , der Armenpflege , dem Gewerbewe¬
sen und der Arberterversichernng beschäftigt . 1906
wurde er Kultminister . Unter ihm wurde das Volks¬
schulgesetz durchgesührt und die Reform der Lehrpläne ,
sowie des Lehrerlü ' dnngswese :S eingeleitet . 1912 wurde
er als Nachfolger des Ministers v . Pischek mit der
Leitung des Ministeriums der J -

.nern betraut , das er
bis März 1918 führte . Die 1 ( nahmen der Kriegs¬
wirtschaft nahmen seine Arbeirr traft fast über Gebühr
in Anspruch . Vom März bis November 1018 war
er nochmals Kultminister . Ein um das Land und die
Gesetzgebung hochverdienter und hochbegabter Beamter
ist mit ihm dahingegangen .

Stuttgart , 18 . Jan . (Uebertriebene Preise .)
In der hiesigen Markthalle wird seit einigen Tagen
Butter zu 21 bis 22 Mark das Pfund , gewöhnlicher
Käse zu 8 Mark verkauft .

Heilbronn , 18 . Juli . (Stadtvorstandswahl .)
Bei der gestrigen Siadtvorstandswahl erhielt Professor
Beutinger , Vorstand der Gewerbeschule in Wies¬
baden und Mitinhaber der Architektenfirma Beutinger
und Steiner hier , 13121 Stimmen , Ratsassessor Dr.
Erich Schmidt 4632, Gemeinderat Wilhelm Schwan
478 Stimmen . Bon 25 263 Wal; berechtigten haben
17 723 abgeftimmt , d . h . etwa 70 Prozent .

Stuttgart , 18 . Juli . ( Verhaftung .) Am Sonn¬
tag wurde ein gewisser Berger hier verhaftet . Es stellte
sich heraus , daß es der österreichische Kommunist Dr .
Stern ist , der keine Aufenthaltserlaubnis in Deutsch¬
land hat . Stern sollte als Redakteur an den „Kom¬
munist " kommen.

Von den Fildern , 18 . Juli . (H a g e l sch l a g .) Ein
Teil der Markung Scharnhausen wurde am Samstag
von einem Hagelwetter betroffen , das an den Feld¬
früchten Schaden bis zu 80 Prozent angerichtet hat .
Die Markung Plieningen wurde leichter betroffen . In
anderen Filderorten fiel reichlicher Regen .

Klcingartach , 18 . Juli . (A m ts u nt e r sch l a g u n g .)
Der 19 Jahre alte StadtschuttheißenaintSgehilse R . , der
für den bekannten Abg . Rapp das Amt versah , hat
fremde Gelder von über 5000 Mk . für sich verbraucht .
Die Angehörigen ersetzten den Schaden . Das Schöf¬
fengericht verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis .

Cleebronn OA . Bracteuheim , 18 . Juli . (Todes¬
fall .) Oberlehrer Ogger verschied im Alter von 62
Jahren an einem ' Herzschlag. Seit 189 !) wirkte er
hier und wollte sich demnächst pensionieren lassen .

Tübingen , 18 . Juli . (Bbgestnrzt .) Cand . jur .
Hans Keller , Sohn des Rechtsanwalts Keller hier ,
ist durch Absturz in den Zillertaler Alpen tödlich ver¬
unglückt.

Rottenburg , 18 . Juli . (Dr . Hermes spricht .)
Reichsernährungsminister Tr . Hermes wird am Sonn¬
tag , 31 . Juli , nachm. 3 Uhr , -in der hiesigen Turn¬
halle sprechen .

Tettingen OA . Heidenheim , 18, "" 7st !0 . (Weide¬
verpachtung .) Die hiesige ^ ' wurde um
60 800 Mk . verpachtet . ( Vm - 1 ^
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k - Aas Probejahr der Dolores
Nenoldi .

Roman von AK. » « hrrL
'

«Dckirn wekter auf diesem Weg«, lieber Baron , und das
Goldfischen gehört Ihnenl , Wpnn werden Sie Bestich

-A« WmMg , denke ich.*
. D» sentimentale Veilchen ist ihre LieblingMume!
tzlb« «sr dar deutsche, duftende Veilchen —*
M -da Wie er ihre Hcnrd»
»Äh dank« Ihme« .*

ft »Am ist das Sprachenkränzchen hier bei meiner
DcMA vov vier bis halb sieben Uhr sind die jungen Damen
da. Wen» da ein Kommen Ihrerseits möglich wäre, ohne
nußzufakle« — —* . st
m, »DH werde überlegen; ich habe ja Fräulein Nenoldi be¬
reu « von unserer Bekanntschaft erzählt, und ein wenig von
Ihnen , verehrte Frau , geschwärmt —/ Kr betonte das Wort
.Ihnen , und sie hatte ihn verstanden.
, „ Roger Emdingen erhob sich. Das Geschäftliche war er¬
ledigt. Auch in dem eleganten Zivil, das er heute trug, sah
er sehr rwrteilhaft aus ; befriedigt musterte sie ihn.
r,- , kLknen niemals Eindruck verfehlen, Eindingen!
Also alles Gute und recht baldigen Erfolg.*

^ o« zog ei» wenig das Gesicht . !
»Ich brauche ihn sehr nötig; denn meine Manichäer satt - '

gen au» ungemütlich zu werden. Sie lassen mir aus meiner
srcLere» Garnison gar keine Ruhel Daß ich leichtsinnig, sehr
leichtsinnig war — gebe ich gern zu —"

»Dann müssen Sie jetzt ernstlich daran Lenken, vernünf- '
1kg zu werden, Daroni Einmal muh doch der Anfang ge¬
macht werden! Und wenn die betreffenden Herren von Hrem
Heiratsplan erfahren, werden sie Geduld Aden —*

Ihr entging nicht, wie er erwartungsvoll nach der Tür
ftah und « msspannt auf jedes Geräusch von nebenan achtete. !
Doch e» Üeß sich niemand blicken , und für ihn wurde es Zeit,
Ach zu « mbsMrderr. Mit höflichen Empfehlungen cm die
Baron esse da«Laus .
st, M « Er sich aus der Ära sie nach ekma Auko umsah , back

hrsMMiMce — P- MMzMW .

Leck rvotzate dl eisern hübschen. Keinen Villenarttgen Hause
- N brr StadHmevH» « vAckte « von weitem eine wohl-
drda« chbe MdchrMrKoft - «nd da Keß er von seinem Vorhaben
« UNS gras M FÄH —' warum jEM er es sich denn ver.
MM , etmge NWLKvNjstUWst» . pck Kita .Scharbeck zu
s Da er sKnesc BchrH Lck d« Daronin tÄephmüsch mrge-
IW « ch « Vita dennoch nicht zu Hause angetroffen haste ,
Mrside «L saß d«k« AbrseftnhsU kein Zufall war ! Frau von

k sucht« vianAlWg jedes Zussamventreffen zwischen
ö« D»ch« ru « «Mten. Lnd vernünftiger wäre es

j teLesfaL» gewesra , Gr darin nicht entgegen zu sein .
Mb« w«G G-M, wrnn « d« hWsc^ , mrintere Mädel

PG , » wcd« V« wcrrw um» H« A . und jedesmal « füllte ihn
M « Lhast« Bedauern : schade! ) Urd warum auch sEe er ihr
M « S aus de« Drge schenk Dazu lag schltchlich keine
.DercmLrkftl« v« . Deshäw Mg «r weiter uird bemerkte, wie

Kbervascht war. als fie Hn erkannte. Sie hatte dem-'
nichts von seinem Besuch gewußt , mcd ihre Worte ver-

m es chm muh.
s , »Mama hol müh «Äh der Stadt geschickt. Wenn ich ge-
Mm . daß Ste r-Mmen wallte« —" dmm brach sie aber kürz
c« «ud sprach von der WWchLett bÄ Knkenbachs — aber in
Mw - etwa» « rfgeregteu hchttgen Weise, und ihre Augen
Dermted« sekne» Blick _b«I Vnkenbachs ist

's immer schr
ÜLlchj vbechnnpi «Lr Per st, Z. sind sehr lebenslustig ,Barooj S« sollte« « unral den Fasching hier mitma-

Odwohk « sicht offiziell wie im Rheinland und in
Wkmd sss -ert wtrv, fehlt es nicht an fideler Stim-

. . „ Schade dich » gerade vorbetl Im Sommer kommen
Farm dir bübschr» Vwadvarttenl Sie kennen die Umgebung
Zmsscer Stadt «och gar nicht, wie romantisch sie ist — trotz der
iVWeu FckbrMchlUchstckn« — —^
i Daum reichte sie Hm die Hand z-um Abschied ."

st «mß eile». Marnq ängstigt sich sonst , wenn ich nicht
« Hause bin . ftch habe « ich «in wenig verspätet.

, - versehe«, Baron *
DÜmaiecunH herrschte schoo . Me Saslalerneu wurden

WWyüodech E« stund noch und sich ihe rmch. Wa» sie für
.ktneu HÜbschm ßeiLkbeschwingten L-sug hatte ! Und wie alles
Ln Sst von «rckaitena » Lebe« pMrrtel

Dann machte er eine « ezedschj« Mwegung
stamxftr Hicht nch den, Fuß« . ..

Was hatte es denn für gwckck? - .
Als ein leeres Auto an ihm vorbeisuhr, rief er es an

und sprang hinein. Er brannte ßck eine Zigarette an und
dachte nach — aber er kam im : ? wieder zu denn rgeü -
nis, daß ihm nur der eine Weg übrig blieb , der Weg, den '
ihm die Baronin gewiesen — wenn ihm nicht ei« unaeahn - '
ter Glucksfall eine Erbschaft in den Schoß warft —!- « a, und
davor könnte jo ziemlich sicher sein! - - ftftrdMM -.-:

. ftstst .. - st .
^ ^

^ " . ' ' ft
Ddlores Nenoldi war aus der Kirche MkommeiF

Obwohl es ein wunderschöner milder BorfrühljMgstag war,"
hatte sie vorgezogen , auf den sonntäglichen Spaziergang zu .
verzichten — aus dem unbesstmmten Gefühl hcrMs , daß!
Baron Emdingen Besuch machen würde, und Vtastu-olllc sie
nicht versäumen. ' ,

Träumend stand sie da , während ihre Zofe ibr l ettn 'Aö- ^
legen behilflich war.

Dann ging sie, ihre Eltern zu begrüßen . L Ä' Tate " b alte
sie wegen eines leichten asthmatischen Anfalles nicht zur K .rche '
begleiten können . Die Mutter war noch bei dar Toi . nte.

«Ms KW du dich, Papa ? ^
Zärtlich schmiegte sie sich an den Vater, best ftl dem Winft

iergarten saß «ud Zeitungrn las.
. »Danke b« , mein Kind , viel besserl^ Er streichelte ihr

die Wangen, und sie legte leise ihre Lippen auf seine Hcnrd . ^
Mit ihm verstand sie sich so gut ; sie hatte seine ti^

innerliche Natur geerbt, während die Mutter in ihrer .Ober¬
flächlichkeit und Äußerlicdkeit ihr fremder war.

Voll Liebe und Stolz sah der Konsul auf feine Tochter;
rank und schlank wie eine junge Tanne stand sie in ihrem
schwarzen Samtkleid vor Ihm in ihrer etwas kühlen Schönheit .
Ihre Linien waren edel und strrn», ebenso auch ihre Gesichts¬
züge, deren ernster, herber Ausonuk durch Vas schlicht ich
Zöpfen geordnete Haar noch EstürLL ««rde. Ver feine Reiz
dieses eoeLschSnrn Gesicht« « dokir aus 's« , erMs , ober - ,
flächlicken Mick; er lMthtMv sich erst «LmMich beim Sprechen
Md bei iebhaftrr« Mwblürahm« t« MÄckstWMlden Aojores. .

Da kam ist« Frau KrzM -
st- -' ' '

.WMchrlKS



Karlsruhe , 18 . Juli . Laut Pressemitwilungen hat
die Reichscisenbahnverwaltung Bayern Zugeständnisse ge¬
macht, welche die Zuständigkeit der bayerischen Zweig¬
stelle vergrößern und Bayern eine, größere Selbständig¬
keit auf technischen: und tariflichem Gebiet gewähren .
Die soziald . Fraktion des bad . Landtags hat nun an die
Regierung eine Anfrage gerichtet, ob Schritte unter¬
nommen worden seien , die Einheitlichkeit des deutschen
Eisenbahnwesens nicht durch Sonderabmachungen durch¬
brechen zu lassen , oder, wenn dieses Ziel nicht mehr
zu erreichen sei , für das Gebiet der früheren badischen
Cisenbahnverwaltung dieselben Zugeständnisse zu erhal¬
ten , wie sie Bayern gewährt wurden .

Der Regimentstag der bad . Leibgrena¬
diere wird am 8 . und 9 . Oktober in Karlsruhe abge¬
halten werden . Den beiden Haupttagen geht am Frei¬
tag den 7 . Oktober die Eröffnung einer Ausstellung
voraus , die einen Ueberblick über die Geschichte des
Regiments geben soll .

Untergrombach (bei Bruchsal ), 18 . Juli . Durch
Feuer ist das Anwesen des Viehhändlers Nathan Bär
zerstört worden . Die Entstehungsursache ist unbekannt .
- Heidelberg , 18 . Juli . In der Untersuchung gegen
den Raubmörder Liefert haben sich neue Ver-
dachtF ^runde ergeben, die ihn als den Täter der beiden
Mv^ rmeister von neuem schwer belasten. In dem
Haus in Ziegelhausen , in dem Sichert gewohnt hatte,
fand man in einer alten Truhe eine kleine schwarze Geld¬
tasche des Oberbürgermeisters Busse , die goldene Uhr
des Bürgermeisters Werner mit seinem Monogramm,
die silberne Uhrrette Werners, seine Briestasche mit zehn
Fünszigmarkscheinen, außerdem eine Zigarrentasche und
den Zwicker Werners. Ferner wuroe sestgestellt , daß der
Siegelring des Bürgermeisters Werner bereits von Lie¬
fert einigen Leuten gezeigt worden war . Liefert gab
schließlich zu, daß. die Gegenstände in seinem Besitz gewesen
seien ; mit dem Mord will er aber nichts zu tun gehabt
haben . Die Untersuchung der Fingerabdrücke ist noch nicht
abgeschlossen . Die in Pforzheim verhaftete :: Zigeuner
sind wieder sreigelassen worden , da sie mit der Mordtat
Nicht in Verbindung stehen .

Malsch (bei Äiesloch ) , 18 . Juli . Bei Brunnen¬
arbeiten erlitt der bejahrte Landwirt Friedrich ! Georg
Speckert eine schwere Gasvergiftung , an der
er starb . Sein Sohn , der Schrcinermeister Speckert,
der im Brunnen bewußtlos geworden war, konnte wieder
ins Leben zurückgsrufen werden .

'

i Mannheim , 18 . Juli . Der Stadtrat hat die For¬
derung der Lichtspieltheaterbesitzer aus Ermäßigung der
Kartensteuer, die 25—40 Prozent je nach dem Preis
der Plätze beträgt, abgelehnt . Die Kinobesitzer haben be¬
kanntlich erklärt , ihre Betriebe zu schließen , wenn die
Kartensteuer nicht ermäßigt würde P U

Frattkenthal , 18 . Juli . Seit einigen Tagen ist
am Frankenthaler Kanal eine Rheinzollschranke errichtet,
an der von der Tonne Wassersrachtgut 1 Mark Zoll
erhoben wird. Neben der Preisbelastung der Warm
bringt diese Zollerhebung große Zeitverluste im Schiff- ,
sahrtsbetrieb und vielfach Verkehrsstörungen infolge der
recht umständlichen Zollabfertigungen. Ganz besonders
empfindlich werden die Kohlentransporte mit ihrem Mas-
sengüternversandt getroffen . An die Reichsregierung wur¬
den bereits Beschwerden gerichtet. i
' Höchenschwand , 18 . Juli . Auch in: oberen Schwarz -
Wald ist die Heuernte nun beendet. Das Erträgnis ist
der Quantität nach mittel bis gut, der Qualität nach
sehr gut. Roggen und Hafer stehen gut ; die Kartof¬
feln leiden sehr unter der Trockenheit, sie kommen gar
nicht voran und blühen noch nicht einmal . 1
slNaftatt , 18 . Juli . Am 1 . und 2 . Oktober findet
hier eine Zusammenkunft der ehemaligen Angehörigen des
Jns .-Regiments Nr . 111 statt .

'
. -

Weirchsim , 18 . Juli . In Heppenheim brach :n
der Müllerschen Zigarrenfabrik Feuer ans , dem der ganze
Dachstuhl zum Opfer fiel. Reiche Vorräte ach Tabak
und Zigarren wurden vernichtet. - ^ ^ f

StmrfsK , 18 . Juli . Bei einem Gemüter wurde der ,
vom Feld heimkehrende 21jährige Söhn des Landwirts ^
Adolf Brotz vom Blitz getötet. - " ^

MfpeL (bei Waldshut), 18 . Jul : .
'

Durch Blitz¬
schlag ist das Doppelwohnhaus der Landwirte Alois ;
Musterle und Voll vollständig zerstört worden . Der s
auf dem Dach arbeitende Musterle wurde vom Blitzschlag s
getötet ; seine Leiche ist verbrannt. - . s

1
Tie süddeutschen Leichtathletik-Meisterschaften .

Am Samstag und Sonntag wurden in München dis
Wettkämpfe um die süddeutschen Leichtathletik-Meister¬
schaften ausgetragen . Die dort erzielten Siege ver¬
teilen sich auf die einzelnen Landesverbändewie folgt :
Südbayern 10 , Württemberg 5 , Frankfurt 3, Baden 2,
Rhein-Main -Saar 2 Meisterschaften.

Süddeutsche Meister sind (Herren) : 100 Meter : Gerst«
ke-Münchsn 10,8 Sek. , 200 Meter : Fritz -Mannheim 23,1
Sek. , 400 Meter ; Berchtold -München 51 Sek . , 800
Meter : Bäßlcr -Stuttgart 2,00,9 Min . , 1500 Meter:
Metzger-Stuttgart 4,14,7 Min . , 5000 Meter : Kettner»
Stuttgart 16 Min . 27,8 Sek . , 10 000 Meter : Matthes-
Saarbrücken 36 Min . 53 Sek. , 110 Meter Hürden: v.
Halt-München 16,2 Sek. , 4mal 100 Meter-Staffel :
Sportklub Stuttgart 43,6 Sek. , 3mal 1000 Meter-Staf -
stl : Karlsruher Fußballverein 8 Min . 10,1 Sek. , Hoch-
M'ung : Ball -München 1,75 Meter, Weitsprung: Söl-
«nger-München 6,99 Meter ; Stabhochsprung : Gaim-
München 3,60 Meter, Kugelstoßen : Riecker -Stuttgart
42,55 Meter, Diskuswerfen : Steiubrenner -FrankfrM I

! 42,76 Meter, Speerwerfen : Fnnium-Ludwigshafen
s 54,61 Meter, Dreikampf : Blaich-München 201 Punkte,

(Damen) : 100 Meter : Blaich -München 13 Sek . , Weit¬
sprung : Baner -München 6,06 Meter, Kugelstoßen : Lan -
zinger -Münchcn 7,92 Meter, 4mal 100 Meter-Staffel :
1860 Frankfurt .

Vorstehende Meister werden Ende August in Ham¬
burg um die deutsche Meisterwürde antreten .

Leichtathletische Meisterschaften der Deutschen
Turnerschaft.

In Nürnberg wurden die volkstümlichen Wettkämpfe
der Deutschen Turnerschaft ausgetragen, zu denen Aus¬
wahlmannschaften aus allen Gauen Deutschlands er¬
schienen waren. Meister sind : 10 000 Meter : Köhnlein»
Stuttgart 35,16 Min . , Zehnkamps : Kobs -Breslau 903,9
Punkte. Hochsprung : A -rders -Rathenow 1,57 Meter,
Diskus : Hei- inger- Bergen 38,69 Meter, Speerwerfen:

. Breuninger-Backnang 52,88 Meter , außer Konkurrenz
56,30 Bieter , Siebenmeter-Hangeln : Krennen -Rheydt
8,9 Sekunden , Schlagballwerfe n Gerve -Hannover 88,56
Meter, Gewichtheben: Geiger -Göppingen 133 Kilo ,

^ Stabhochsprung : Fricke -Hannover 3,50 Meter , Weit¬
sprung : Hübc' -Spremberg 6,64 Meter, Kugelstoßen :
Wennings,»-Zuffenhausen 12,03 Meter , 100 Meter -
Lauf : Honben-Krefeld 16,7 Sek . , Fünfkampf für Da¬
men : Seligcr-Hamüurg 108 Punkte.

*

Die württ . staatl. Ordnungspolizei hielt in Stutt¬
gart ein glänzendes Sportsfest ab . Vertreten waren
die besten Wettkämpfer aus Stuttgart , Ulm , Eßlingen,
Tübingen, Herlbronn und Friedrichshafen .

Südwestdeutsche Hochschnlmeistcrschaften .
In Tarmstadt kamen die leichtathletischen Meister¬

schaften der südwestdeutschen Hochschulmannschaften un¬
ter Teilnahme von Darmstadt , Gießen , Heidelberg ,
Karlsrü ^ Z und Stuttgart zum Austrag .

Rudern.
Die Stuttgarter Rudergesellschaft veranstaltete auf

einer 1800 Meter langen Fahrstrecke im Neckar bei
Untertürkheim die 4 . Stuttgarter Ruderregatta , an der
der festgebende Verein selbst , der Ulmer Ruderklub
Donau, Rudergesellschaft Heidelberg , Karlsruher Ru¬
derverein, Mannheimer Amicitia, Heilbronner Rnder-
gesellschaft Schwaben und der Cannstatter Ruderklub
sich beteiligten. Mannheim, Heidelberg und Ulm traten
bei den Konkurrenzen besonders in Erscheinung und
sicherten sich die meisten Rennen.

Schwimmen.
Das württ . Landesschwimnwn, verbunden mit den

Ausscheidungskämpfen für das Kreisfest in Mainz, fand
unter zahlreicher Beteiligung aller württ . Vereine in
Göppingen statt.

Radfahren.
Der R . B . Fellbach veranstaltete ein großes Radsport-

fest , verbunden mit Rennen , Reigen- und Radballspie¬
len , Korso und Wettpreisfahren . Das Hauptfahren
gewinnt Haas-Cannstatt, 2 . Hang-Cannstatt , 3 . Röhm -
Stuttgart . Im Preiskorso erhielt in der Klasse ^ der
N . V . Möhringen, in Klasse 8 der 1 . R . V . Heumaden
je den 1 . Preis .

Vermischtes .
Die Dürre . Aus der Pfalz und auS Nordbahern

wird berichtet , daß das Vieh wegen Futtermangels zu
Schleuderpreisen verkauft werden muß . In Hessen -Nas¬
sau sind dis Fleischpreise stark gesunken; teilweise wird
das Pfund Rindfleisch zu 6 Mark verkauft .

Das Ende der Hitzewelle in England. Nach mehr
als zweiwöchiger Hitzeperiode ist am 17 . Juli die Tem¬
peratur endlich gesunken. In London und in ver¬
schiedenen Teilen Englands traten Regenfälle ein .

Ein vielversprechender Käse. In einer bayerischen
Zeitung wird durch eine Käserei ein Käse mit 25 Sik
ben angepriesen : OberammergauerpassionSfestspielal -
penkräuterklosterdelikateßfrühstückskäse.

Trinkgerdverbot . Der Senat des Stadtrats in Nürn¬
berg beschloß auf Antrag des Fahrpersonals der Stra¬
ßenbahn , den Schaffnern die Annahme von Trink¬
geldern zu verbieten, wie dies in München bereits ge¬
schehen ist .

Gestohlene Uhr . Während einer Vorstellung im
Volkstheater in München legte eine Schauspielerin
ihre Brillantarmbanduhr im Wert von 25 000 Mk .
auf der Bühne ab . Als der Akt zu Ende gespielt
war , war auch die Uhr verschwunden.

Katholischer Weltsilm . Der „Filmcourier" meldet ,
der frühere Reichsfinanzminister Erzberger trage sich
mit dem Gedanken der Gründung einer katholischen
Weltfilmgesellschaft . Damit scheine die Neugrttndung
der Spera - Ftlm-Gesellschaft m . b . H . , die mit ly, Mil¬
lionen Mk . Stammkapital zustande kam , im Zusam¬
menhang zu stehen . Diese Gesellschaft bezweckt die Her¬
stellung und den Vertrieb von Filmen auf Eirund

"
der

christlichen Lebensauffassung Geschäftsführer sind
Neichstagsabg . Dr . Fleischer (Ztr .) und Schriftsteller
Dr . Lerch .

Durch eine Feuersbrunst wurde das Dorf Gim -
mendorf , im Kreis Neidenburg (Ostpreußen ) , fast
vollständig eingeäschert. 70 meist rohgedeckte Häuser
sind niedergebrannt. Viel Kleinvieh ist umgekommen.

Bei Bunzlau (Schlesien) vernichtete ein großer
Brand auf Lindener Gebiet 400 Morgen schlagbaren
Wald . Das Feuer ist noch nicht gelöscht .

Ewige Verwüstung . Die französische Regierung hat
angeordnet, daß 6 Ortschaften im zerstörten Gebiet nicht
wieder aufgebaut, sondern als Zeugen des Weltkriegs
in den Trümmern erhalten werden . — Auch Wer »
in Flandern soll im jetzigen Zustand bleiben .

Der „Dreadnought" unter dem Hammer . Das eng¬
lische Schlachtschiff „Dreadnought" , da« erste Schiff sei-
ner Gattung , das den Grotzkampfschtffen der moder¬
nen Flotte den typischen Namen gab , ist für 44 000
Pfund Sterling als Alteisen verkauft worden . ES
hatte seinerzeit mehr als IV, Millionen Pfund Sterlina
zekostet.

Unverkäufliche Wolle . Wie wir einem Privatbrief
aus Südafrika entnehmen , ist dort die Wolle kaum mehr
verkäuflich; sie findet zu 30 und 40 Goldmark für
den Zentrier nur schwer Käufer, während sie vor zwei
Jahren noch zum zehnfachen Preis reißenden Absatz

; fand. Die Folge davon ist , daß auch die Schafe zu
Schleuderpreisen verkauft werden und das Fleisch sehr
billig ist . Tie wirtschaftlichen Verhältnisse in den
Burenstaaten liegen aufs schwerste darnieder , das Geld
fehlt . In dem früheren Deutsch - Südwestafrika droht
ein Aufstand der Herero . Die deutschen Far¬
mer suchen in den Städten Hilfe .

Eine Wcttfriedensausstellnng soll vom März bis
Juli 1922 in Tokio stattfinden. — Die Japaner wol¬
len sich Wohl die Aufgabe leichter machen , die Erfin¬
dungen anderer Völker nachzumachen.

Hall , 18 . Juli . (EinRevolverheld .) Der Hilfs¬
arbeiter Gustav Keller von Affaltrach drang in den

i Luden eines hiesigen Bürstenfabrikanten ein , um des-
l sen Sohn zu züchtigen . Als dies .mißlang, richtete er
! zweimal den Revolver gegen den Vater des Bedrohten.
: Als Hilfe herbeieilte, schwang er sich' aufs Rad und
i wollte entfliehen, wurde aber dingfest gemacht und

dem Amtsgericht übergeben .
Tübingen, 18 . Juli . (Ertrunken .) Beim Ret¬

tungsschwimmen von Mannschaften der Reichswehr in
Tübingen , oberhalb des Stauwehrs , ist der Unterosst -
zier Weinbrecht aus Epptgheim (Baden) ertrunken.

! Balingen , 18 . Juli . ( S ch w ei n e m arkt . ) 270
Milchschweine waren dem gestrigen Schweinemarkt zu¬
getrieben, die meistens zu 260 bis 460 Mk. das Stück
Käufer fanden.

- Nlm , 18 . Juli . (Unsere 476er .) Am Sonntag ,
f

2 . Oktober, findet hier eine Zusammenkunft aller An-
! gehörigen des Infanterie -Regiments 476 statt. An-
i Meldungen nimmt Georg . Probst in Ulm, BiSmarckring

40 , entgegen .

! Lokales .
— Vom Wetter. Die Hoffnungen, die sich auf eine

> teilweise schwere Bewölkung am Sonntag stützten , ha-
^ ben sich nur in geringem Maße verwirklicht . Verein¬

zelt haben sich Gewitter gebildet , doch sind die Nieder«
i schlüge ohne Belang gewesen, meist sind sie ganz aus-

geblieben . Dagegen hat sich die Schwüle gesteigert .
Der ersehnte Regen will sich immer noch nicht ein¬
stellen .

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die
Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom 18.
bis 24. d . Mts . zu demselben Preis wie in der V« »
Woche , nämlich 320 Mk . für ein 20 Mk .-Stück , 180 .
Mk . für ein 10 Mk .-Stück. Für ein Kilogramm Fein,
gold zahlt die Reichsbank 44 600 Mk. und für die

: ausländischen Goldmünzen entsprechend« Preis« .
— Verkehrssperre. Wegen TransportarbeiterftretkL

im Speditionsgewerbe und dadurch verhinderter Eni»
j ladung ist die Annahme von Sendungen in Wäger»
! ladungen, die an Speditionsfirmen gerichtet sind , nach

den Wiener Bahnhöfen gesperrt. Zur Beförderung
zugelasssn sind nur Lebensmittel.

— Die Frühdruschprämic wird, wie früher bereits
mitgeteilt, in diesem Jahr nicht mehr ausbezahlt, da
nach der Ansicht des Reichsernährungsministeriums dt«

^ eigenen Getreidevorräte und die Einfuhr genügen , »M.
j über die Uebergangszeit hinwegzukommen.
! — Zur Fntternot schreibt ein LandwirtschaftSlehrerr
: Bereits in diesem Frühjahr konnte man auf einer
; verhältnismäßig großen Fläche des Landes bedeute !»

des Zurückbleiben des Futterwachses beobachten. Viel«
j fach kann man jetzt von einer Futternot reden . Da
i gilt es rasch zuzugreifen. Ich erinnere an die ölhälti-
j gen Leinkuchen, Erdnußkuchen und Rapskuchen , von
! denen der Letztere in vorzüglicher Qualität verhältnis -
j mäßig billig ( 100 Kg. ISO Mk .) zu haben ist . Außer
' den ölhaltigen stehen uns im freien Handel in der
? Rohmelasse , in den Welasseschnitzeln und Trockenschnit-
- zeln und anderes mehr wertvolle zuckerhaltige Futter »
l Mittel zur Verfügung. Auch Körnerfutter ist zu ha-
i ben : Mais und Maisschrot , Hirse , Reisfuttermehl und
- dergleichen. Weiterhin Futterkalke , Lupinenschrot (Ei*-
j weishaltiges Futter ) , Biertreber usw . Es steht aber
; zu erwarten, daß der Handel sich gerade der werd»
- vollsten Futtermittel bemächtigen wird . Die Land»
j Wirte müssen sich daher vorsehen . Die Regierung sÄ
j auf die Begleiterscheinungen , die sich in der Regel bei
! anhaltendem Steigen der Futtermittelpreise zeigen,
i schon jetzt hingewiesen ; sie möge im Interesse der Ver¬

braucher wie der Landwirte der Gefahr eines künH«
Ligen Mi '.chmangel» rechtzeitig begegnen .

^ Mutmaßliches Wette».
Obgleich der Kern des Hochdrucks noch km Osten

steht , ist allmählich mit einer Zunahme westlicher Luft»
' strömungen und ausgedehnter Störungen zu rechne».

Am Mittwoch und Donnerstag ist vielfach go»
j wittrigeS, aber zunächst noch wenig sbgekühlteS

zu erwarten.



Neues Programm im Linden-Kabarett . Das neue
Programm ab 15 . wird mit einer Ausnahme von den
bestens bekannten und beliebten Künstlern und Künstler¬
innen der ersten Monatshälfte , die aber durchweg neue
Darbietungen bringen , ausgeführt. Wegen Platzmangel
muß auf die wohl verdiente ausführliche Schilderung ver¬
zichtet werden , doch soll möglichst nichts unerwähnt bleiben ,
um nicht oberflächlich zu erscheinen. Es sei vor allen
Dingen gesagt , daß Herr Direktor Kull ein Programm
zusammengestellt hat, wie es kein Großstadtkabarett besser
zeigen kann. Die sehr schwere und undankbare Aufgabe,
das Programm zu eröffnen , hat eine besonders talentierte
Künstlerin , Else Jordan , die von ihrer eigenen Feder ge¬
schriebene, tief durchdachte und gehaltvolle Rezitationen,
sowie einige leichter verständliche Lieder vorträgt. Es ist
nur schade , daß ihre Vorträge durch die Nachzügler in
nicht immer rücksichtsvoller Weise gestört und sehr beein¬
trächtigt werden . Die Künstlerin verdiente mehr Auf¬
merksamkeit. Ihr folgt Sylva Fay mit einem norwegisch »
Bauerntanz und der Rapsodie II von Liszt. Beides tanzt
sie in feiner Form, graziös und feurig , mit viel Verständ¬

nis und Gefühl. Hans Kramer , von der ersten Monats-
Hälfte her auch bekannt als humorvoller Ansager und
Vortragskünstler , bringt Vorträge aus seinem Repertoir,
die stets wieder gefallen und seine in ansprechender Form
erzählten Witze lösen allabendlich wieder die größte Heiter¬
keit aus . Nach der üblichen Pause betritt die graziöse
Wiener Vortragrkünstlerin Laura Peruaner die Bühne,
um einen ernsten Vortrag, sowie zwei ansprechende Wiener
Lieder mit ihrem wohlklingenden Organ zu Gehör zu
bringen. Ihr Vortrag zeigt hohe künstlerische Auffassung
und die ganz eigene Art, wie diese zum Ausdruck kommt,
zeugt von Temperament und bester Schulung . Sie erntet
stets stürmischen Beifall . Als Nächster läßt sich der all¬
gemein beliebte schwäbische Humorist Otto Siber hören,
der auch in diesem Programm Vortrüge bringt, über die
man nichts zu sagen braucht. Man muß Herrn Siber
gesehen haben , um sich ein Urteil von seinen Fähigkeiten
bilden zu können. Den Schluß des Programms macht
„ Solton, der Unvergleichliche "

, eine Attraktion ersten Ran¬
ges . Als komischer Jongleur , einzig in seiner Art, hält
er das Publikum in größter Spannung und wirkt keinen

Moment monoton, wie viele seiner Fachkollegen . Der
lebhafte Beifall des am Eröffnungsabend ausserkauften
Hauses bewies das rege Interesse, das er hervorgerufen
hat . Die Zwischenmusik, die Begleitung der einzelnen
Vorträge, sowie der anschließenden Tänze wird von der
bekannten und glänzend eingespielten Hauskapelle Ziegler-
Dittke ausgeführt, die sich damit auf der ganzen Höhe
ihrer Kunst zeigt und immer wieder gerne gehört wird.
Es wäre nur zu wünschen , daß die umsichtige Direktion
die weder Kosten noch Mühe gescheut hat , ihre Kunststätte
auf der bekannten Höhe zu halten, reichlich belohnt würde.
Es ist jeder Geschmacksrichtung Rechnung getragen , nur
derjenige wird nicht auf seine Kosten kommen , der er¬
wartet Zweideutiges zu sehen und zu hören . Alles Un¬
dezente ist vermieden . Im klebrigen sorgen die wohl-
gepflegte Küche und das reichhaltige Weinlager für die
körperlichen Genüsse , sie sind allen Ansprüchen gewachsen^
Es sei noch erwähnt, daß die Vorstellung um halb neunl
allabendlich beginnt. M .

Die Wafferverschwendung
hat trotz aller Warnungen wieder zugenommen , so daß aufs
neue Wassermangel droht . Der Brunnenmeister ist mit
scharfer Kontrolle der Wasserleitungen beauftragt worden .
Das Stadtbauamt hat die noch nicht eingesetzten Wasser¬
messer spätestens bis 31 . ds. Mts . einzusetzen, so daß die
Berechnung des Wasserzinses ab 1 . August in den Ge
werbebetrieben allgemein nach den Wassermengen erfolgen
wird .

Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß auch Privat¬
haushaltungen, bei denen zweimal eine Wasserverschwendung
festgestellt wird , Wassermesser erhalten .

Wildbad, den 18 . Juli 1921 .
Stadtschultheitzenamt : Bätzner .

0 b 61' sek 16 s i SP - I-i i l tsws ?

Molinungs - Vguten .
Baulustige werden darauf aufmerksam gemacht , daß

die Stadtgemeinde bereit ist , auf der Hummelswiese an der
Laienbergstraße bei der Zigarrenfabrik Bauplätze unentgelt¬
lich abzugebeu .

Die Bauplätze werden in den nächsten Tagen ausge¬
steckt . Berücksichtigung der Baulustigen erfolgt in der Reihen¬
folge ihrer Anmeldung.

Wildbad, den 18. Juli 1921 .
Etadtschultheißenavrt : Bätzner .

öslolinung 200 - h/lsnlc .

kriektsKlie verloren !
zugeben Wilhelmstraße 144.

Inhalt : Reisepaß usw .
Namen : Schefler . Ab-

vsuisclio IVIäoosl' imcl inanen ! !
In seiner entsetÄiclien ölotlaM Kat Sick das obei'ZLÜleÄSLke Volk mit einem

dringenden Hilferuf an eins Internationale Pots Kreur xev/andt, clas in gereckter
VVürdiZun ^ der ölotvendiZkeit sofortiger Hilfe die IVege für ein umfassendes Nilfs-
v-erk geebnet bat . Das Deutscbe pote Xreur bat sieb ru diesem 2-cveck mit den
Vereinigten Verbänden beimattreusr Oberseblesier und dem Dund der dentseben Orenx-
scbutrvsrbände vereint ?u dem Obers ctilesier - Hilfswen Ir.

Die Durcbfükrung dieses grossen , das Vaterland auks tiefste berübrenden llilks-
vverkes ist nur möglicb , venn alle Deutseben obne Dnterscbied der Partei, des Le-
kenntnisses und des Ztandes ibre Dnterstütrung geväbren .

l-islit cien Obsi'seiilssisl'n , kslit sofort!
(krosse Mittel sind notwendig. Ds ist Menseben - und Dbrenpfbcbt , dem Dn-

säglicbes erduldenden oberseblesiscben Volk beirustsben .
Die Lammlung für das Oberscblesier-llilfsverk in der biesigen Dadestadt findet

IsMs-Iiuckliester
Direktion: Uterig -itrsuli.

Vien8tng , äen lg . lull 1921
vie k«88 von 8tsmdul

Operette in Z Litten .
Mtwooil, äen 29 . lull

Mh 8 krau
i,U8l8piel i» 3 Litten .

vooneMsg, äen 21. lull
vor Krsk VM Luxemburg

Operette in Z Litte ».
Handgehäckelie

(die neueste Herbstmode) Mo¬
dells siix- Wintersport fertigt
an Künstlerin , Gasthaus Alte
Linde . Sprechzeit 12—3 und

iab 7 Ulr abends.

in der IVocbe vom 18 .— 23 . duli ds . ds . statt . Lsmmellisten liegen auf : patbaus ,

Nach schwerem Leiden verschied am Nachmittag
des 17. Juli unser Bademeister

Heinrich Eichelhardt .
Die Kuranstalt verliert in ihm einen überaus

pflichttreuen, unermüdlichen Arbeiter . Das An¬
denken des stets liebenswürdigen Mannes , des
immer hilfsbereiten Pflegers , des geschickten Bade¬
meisters wird bei Vorgesetzten, Angestellten und
Bedienten stets in Ehren gehalten werden .

Reg .-Med .-Rat Dr. Fritz
Chefarzt der Versorgungs-Kuranstalt .

blseki ' ut .
Nach kurzem , schwerem Leiden hat der uner¬

bittliche Tod einen treuen Mitarbeiter, Herrn

blsinniob ^ iebslbandt ,
vsciemsistsi'

aus unseren Reihen herausgerissen . Die Ange¬
stellten der Versorgungs-Kuranstalt beklagen mit
den Hinterbliebenen den schmerzlichen Verlust des
Heimgegangenen Kollegen und werden ihm ein
treues Andenken bewahren . Der Witwe aber
glauben wir zurufen zu sollen , nicht im Schmerze
zusammenzubrechen , kämpfen und arbeiten , wie er
als fleißiger Angestellter im Kampfe des Lebens
gestanden war, denn nur die Arbeit kann in
solchen Tagen eine treue Helferin sein .

Wildbad , den 19 . Juli 1921 .
vis HngsslsIItsn ösp Vsps . -Kupslislsll

Wilcibsci .

kin Aobllkaus -Mteii
kl linier günstigen ketlingungen bei enisprecbenüer
Anrablung ru erwerben .

Schriftliche Hi,kragen wollen unker 5 . löi an Nie Lag.
dlait -gerchäMrelle gemacht weisen

öadkasse , pauoksa Lucküandlung, DiskontoZesLiiscliakt , Ztadtapotüeke und in den
verscstiedenen Doteis .

Wilcibsci , den 16 . dul ! 1921 .
ksäkvmM88sris1 : 81aüt8edu !tbej8ev3Mt :

prür . v . OommlnZsn . Daetrnor .

Lvsng . 8tsä1ykM3Mt : Laib . 8l8ü1vksrrsm1 :
Dr . Doderiin . ? i 5 cü e i '.

Dalmatiner
rußslLLksiil ! l
Gegen Einrückungsgebührund
Futtergeld abzuholen b . Amts¬
diener Bechtle.

Danksagung .

»^^8 ^ -

.Ü -V^ iü
WMli .

Unseren Mitgliedern
zur Kenntnis, daß unser
Mitglied

kieiiMsM
Badmeister

in der Militärkuranbalt
gestorben ist.

Die Beerdigung findet
Dienstag abend 6 Uhr
statt . Um zahlreiche Be¬
teiligung bittet

Der Vorstand.

Für die vielen Beweise wohltuenderTeilnahme
bei dem Heimgang unserer lieben Mutter, Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

isiriedrike kalsi , g - d voiim^
sagen wir allen unfern herzlichen Dank . Besonders
danken wir für die zahlreichen Kranz- u . Blumen¬
spenden u . für die Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Wildbad , den 19 . Juli 1921 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wülieim kalk unä fkumiie .

MAN 86dk rMddstM 8 Lager in Ili . braunen

VON

verkauft gegen Höchstgebot
Gärtner Fischer .

bei

SL -

lmck Süss
Ad. Blumenthal.

X/enionen
ging am Sonntag eine Camee-
Brosche. Da Familienstück
bitte gegen Belohnung abzu- >
geben in Villa Hanselmann . I

« enn die 0 ^7 <-, ^ 1 stockt w er
monatlicüe ' g .ausbieibt
obne Zorne , lcb bitte u . scbütre
tbre öesundbeit .
Vr7tt ? l <nri u . neuen Lebens -

! ! nimut bringt kitirig
und alicin nur meine Spezialität.
!<eine Zärwiaciclmittel ,

wofür garantiere. Viele dankbare
krauen , weicbe bereits aiies ver¬
gebt . angewandt. scbreiben über-

LÄB 2 Stunden
oder am näcbsten dage. aucb in
bedenkiicbcn , verzweifeltenbereits
bottnungs- llanaotlnut un-
lü . käilen. ual cUUlbU , sMz,.

Diskreter Verssnä per iXaciinaiims .
?IN1 L . kroot, flMduiZ ' 30 ,

tr . Lee .- stebsmme. Illacbertir . 20

Bestellungen auf

keriier grolle
LusÄgki in

WAkM 1eill«II8«IlUl,e UNtl
N,A' M,si« »iMr- a . kerrvs-
vo -, äen srpkaohs«.« bin keiMeo MavlrtanvZortev ln nur grtte» flusi . , 8v'.vlo »» t! l N tl ! lj ü"
ltk ÜM88vl !llIlS

8üAib sils ViäsiM ätlikki rll büligst . IsgS8yrsj8M.
kigene 8e;?8i'gL»r-M6kIl8t3tte.

117.

per Pfund ML. 2 .50 nimint
entgegen Fr . Waidelich

Krankenhaus

Lvdte8

sowie Schläuche in allen Dimensionen sofort lieferbar. Emp¬
fehle meine modern eingerichtete Autoreparaturwerkstätte .

LorLkvlW
3S .

ÜOLlg-

DkgkMliMIs
IiMvll-ksIvsi'

IVIscli^ iiiZl - Ot'ogöl 'iö,
und W . Lolimit.

in allen Haarfarben stets zu
haben bei

Sraun H Zcbiege «.
Friseure,

König-Karlstraße .
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